
 
 
 
 

 

 
Norderstedt, 27. Juni 2019 

 
Thema:  COPA und kommunale Ressourcen  
 
Sehr geehrte Frau Reinders,  
 
Sachverhalt COPA 
Wie der örtlichen Presse zu entnehmen war, läuft gegen die COPA ein Insolvenzverfahren. 
Damit ist genau das eingetreten, was wir in der Sitzung des Kulturausschusses am 22.11.2018 
vorausgesagt haben. Bereits zu diesem frühen Zeitpunkt wollten wir verhindern, dass aufgrund des 
unrealistischen finanziellen Konzeptes versucht würde, kommunale Mittel zu akquirieren. Aus 
unserer Sicht werden Haushaltsmittel des Kulturausschusses an anderen Stellen dringender benötigt. 
 
Vor diesem Hintergrund haben wir die folgenden Fragen: 

1. Mit welchen Kosten rechnet die Stadt durch diese Insolvenz z.B. durch Mietausfälle? 
2. Sind weitere Forderungen aus der Mitgliedschaft in der Kulturstiftung zu erwarten? 

 
Sachverhalt Horst-Embacher-Schule 
Die Schule Aurikelstieg ist in Zukunft abgängig und wird nur noch als Übergangslösung für 
verschiedene Träger genutzt. Vor diesem Hintergrund ist es von Interesse welche Mittel hier noch 
investiert wurden/werden.  
 

1. Welche städtischen Mittel sind in 2018/19 noch für Investitionen und Unterhalt geflossen? 
Gab es hierbei Änderungen gegenüber dem Planansatz und den Produkten im Haushalt?  

2. Welche Maßnahmen wurden durchgeführt?  
3. Welche Investitionen wurden von Dritten getätigt?  
4. Welche Einnahmen wurden/werden in 2019 realisiert?  
5. Wie lange werden die Räume trotz Insolvenz noch an die Copa vergeben? Gibt es bereits 

Gespräche zu deren Auszugstermin? Mit welchen Kosten wird ein Rückbau der genutzten 
Räume veranschlagt? 

6. Gibt es mögliche Mietinteressenten für die freiwerdenden Räume (VHS / Nobig / 
Kulturträger) die als Nachfolger in die Mietverträge aufgenommen werden könnten?  
Wenn ja, zu welchem Zeitpunkt? 

 
Wir bitten um schriftliche Beantwortung. 
 
 
 
K. Wangelin    A. Lunding  
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Stadtvertretung Norderstedt 

 
 
 

Anfrage an die Stadt Norderstedt  
Im Kulturausschuss 
 
Zweite Stadträtin Frau Anette Reinders 


